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Ich stelle mir vor, ich bin ein Baum,
draußen im Wald, nicht drin im Park … 

Was kann ich sehen, fühlen, hören?  
Und was, wenn die Erde ohne Menschen wäre?

Würde etwas fehlen, im großen Ganzen?  
Ein Traum von Natur und Poesie – 

in beglückend schönen Bildern.
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Für C., die ihre Äste ausstreckt.
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Wenn die Erde ohne Menschen wär, 
ganz und gar menschenleer ... 

Was wäre dann mit mir?  
Würde es mich trotzdem geben, 

würde ich leben, anderswie?  
Auf dieser Welt als Anderswas?  
Ein Anderswer im Anderswo?





Ich stelle mir vor, ich bin ein Baum,  
draußen im Wald, nicht drin im Park. 



Denk mich als Riesin, stämmig und stark,  
zähl mich unendliche Jahre alt.  

Aus dem Boden, wo meine Zehen wurzeln,  
wächst mir ein einzelnes Bein Richtung Licht.  

Hinauf, hinauf, über Brust und Bauch.  
Schatten tanzen um mein Gesicht.





Weit und breit biegt sich meine Krone,  
prachtvolles Holz – oder ist es Gold? 

Ein Schmuck wie aus mir selbst gewoben: die Arme gestreckt,  
die Hände verschränkt, die Finger ineinandergeschoben.  

Hundert Zacken, tausend Steine, Augen aus lauter Blättergrün.  
Abertausendfach entdecken sie mich.  

Mein neues, absolut baumgleiches Ich.



Wie ich mich so betrachte, 
verblasst mein Name. 

Heiße ich Eiche? Ahorn? Buche?  
Wie rufen sich Pflanzen?  

Hat Baum-Sein ein Wort?  
Immer eifriger wird meine Suche,  

doch bringt sie mich gleichsam von mir fort. 
Linde? Esche? Nichts von beiden?  

Genügt denn ein Name,  
um mich zu beschreiben?
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